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im April 2007
Mitgliederbrief Nr. 4

Sehr geehrtes Mitglied,

auch heute wollen wir Sie wieder über unsere Vereinsaktivitäten informieren.
1. Gemeinsamer Ausflug
Zunächst steht die erste Veranstaltung in diesem Jahr auf dem Programm; sie ist auch der erste der versprochenen Ausflüge in die „Kölner Unterwelt“. Eigentlich wollten mit dem ältesten unterirdischen Zeugnis der Vergangenheit beginnen, nur ist das „Ubiermonument“ zur Zeit immer noch nicht zur Besichtigung freigegeben. Deshalb beginnen wir mit dem Römischen Statthalterpalast, dem 

„Praetorium“.
Am Samstag, dem 12.05.2007, 11.00 Uhr, ist für Interessierte der Treffpunkt am Eingang Kleine Budengasse (Rathaus-Seiteneingang). Mitglieder zahlen 3,50 €, Nicht-Mitglieder 4,50 €.
Anmeldung bei Herrn Gérard erwünscht, da der Personenkreis auf 25 Personen beschränkt ist. Bitte Zettel in den Briefkasten stecken oder eine E-Mail an „wgerard@bruehl.de“ senden).
Der Besuch wird besonders interessant sein, da die Ausgrabungen gesäubert und neu ausgeleuchtet wurden. Auch wer schon einmal dort war, wird sich über die Verbesserungen wundern. Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen.
2. Arbeitskreis Köln-Südwest
Wie Sie aktuell dem Schaukasten an der Alten Schule oder unserer Homepage „immendorf2000. de“ bereits entnehmen konnten, haben wir uns mit den Vorständen der Bürgervereine unserer Nachbargemeinden zum Arbeits​kreis Köln-Südwest zusammengeschlossen, um gemeinsame Interessen auch gemeinsam zu verfolgen.
Die Ortsteile im Kölner Südwesten (Godorf, Immendorf, Meschenich und Rondorf) standen und stehen nicht immer im Mittelpunkt übergeordneter Planungen. Es fehlen teilweise gewachsene Ortskerne mit vollständiger Infrastruktur. Gleichzeitig steigt aber die Zahl der Einwohner.
Angesichts der infrastrukturellen Schieflage, der hohen Gesamtzahl an Einwohnern sowie der besonders hohen Zahl an ausländischen Mitbürgern benötigt der äußerste Kölner Südwesten jedoch Beachtung und gezielte Förderung. 
Vor allem scheinen die Ortsteile westlich der A 555 (z.B. Rondorf, Immendorf, Meschenich) längst nicht so gefördert zu werden wie die Gemeinden ostwärts der A 555 (z.B. Rodenkirchen, Sürth, Weiß). Ein Stadtteil alleine tut sich aber schwer, Verbesserungen durchzusetzen. 
Deshalb wurde am 06.11.2006 der Arbeitskreis Köln-Südwest aus den Vorständen der Bürgervereine der Gemeinden Rondorf, Immendorf, Godorf und Meschenich sowie weiteren interessierten Bürgern gebildet. Der Arbeitskreis identifiziert gemeinsame Interessen und betreibt deren Realisierung. Er tagt etwa einmal pro Monat und vertritt jetzt insgesamt ca. 22.000 Einwohner. Hierdurch haben unsere Stadtteile ein viel stärkeres politisches Gewicht gegenüber den Bezirks- und Stadtverordneten und der Verwaltung. – Gemeinsam sind wir stark!
Zurzeit strebt der Arbeitskreis Köln-Südwest an, 

· die Busanbindungen der Südwestgemeinden an Köln attraktiv zu verbessern,

· die Rad-/Fußwegverbindungen zwischen unseren Gemeinden zu vervollständigen, 

· die Auskiesung der Landschaft im Südwesten zu begrenzen und ab sofort bürgerfreundlich zu rekultivieren sowie vor allem

· das Betreuungsangebot für unsere Jugendlichen zu verbessern. Dazu soll der Steinneuerhof in Köln-Rondorf noch in diesem Jahr als Jugendzentrum in Betrieb genommen werden. Hierzu haben wir ein ausführliches Nutzungskonzept (siehe Homepage) erarbeitet, das als Fahrplan für die nun erforderlichen Schritte dienen soll.

Hier im Kölner Südwesten gibt es viel zu tun, damit unsere Kinder sicherer ihren Schulweg mit dem Fahrrad durchführen können, der öffentliche Personennahverkehr und die restliche Infrastruktur den Gegebenheiten angepasst werden und der Grundstein für eine gesicherte Zukunft gelegt wird. Wir und unsere Kinder wollen in Zukunft in liebenswerteren Umgebungen leben, nicht aber am Rande noch größerer Industrie- und Gewerbegebiete. Wir möchten auch nicht im Verkehr ersticken, auf unseren Straßen sterben oder verletzt werden, weil keine vernünftige Verkehrsplanung erfolgte. Wir wollen die beschränkten Freizeitmöglichkeiten unserer Kinder und Jugendlichen verbessern. Außerdem sehen wir im Bau der „St. George“ Schule in Rondorf eine weitere Chance und setzen uns für deren Realisierung ein.
3. Jahreshauptversammlung 2007
Anbei finden Sie in Vorbereitung zu unserer nächsten Jahreshauptversammlung einen Änderungsvorschlag zu unserer Vereinssatzung. Dr. Andreae war so freundlich, sie zu überarbeiten.
Es geht nicht darum, alles umzukrempeln. Aber offensichtliche Mängel sollen beseitigt bzw. in eine rechtssichere Form umgewandelt werden. Hinsichtlich der Mitgliedschaft brauchen wir eindeutigere Regelungen. Auch soll der Name umgekehrt werden: Wir haben uns mit „Immendorf 2000“ in den vergangenen Jahrzehnten einen guten Namen gemacht, darum soll er auch an erster Stelle stehen. Selbstverständlich wollen wir dabei die „Freunde Immendorfs“ bleiben.
Wir sollten auch über den Vorschlag von Herrn Braicks aus der Jahreshauptversammlung 2006 nachdenken, jeweils nur zwei Vorstandsmitglieder in einem Jahr neu zu wählen. Dies kann die Handlungsfähigkeit des Vorstands stärken. Weitere Vorschläge stellen wir gern zur Diskussion.

Leider kann die Jahreshauptversammlung 2007 ausnahmsweise erst nach den Sommerferien stattfinden. Der Vorstand war und ist krankheits- und berufsbedingt eingeschränkt. Wir haben nun zwar fast alles vorbereitet, aber ein gemeinsamer Termin ist erst im III. Quartal zu finden. Schließlich will der Vorstand gern komplett teilnehmen, denn gerade die Diskussion zur Änderung der Satzung ist uns besonders wichtig. Wir hoffen sehr, dass Sie hierfür Verständnis haben.
4. Aktuelle Informationen
Wir versuchen, Sie trotz aller Widrigkeiten aktuell zu informieren und stellen dazu immer öfter Neuigkeiten auf unserer Internet-Homepage „www.immendorf2000.de“ ein. Schauen Sie doch einmal rein! Bitte nehmen Sie auch Kenntnis von den Aushängen in unserem Schaukasten an der „Alten Schule“, den wir nach wie vor ebenfalls für aktuelle Informationen nutzen.
Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand

Wolfgang Gérard
Michael Bessell 
Sonja Fritz

1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Schriftführerin
Vorstand: Dipl.-VerwW. Wolfgang Gérard, 1. Vorsitzender (02236) 6 67 08, Michael Bessell, 2. Vorsitzender (02236) 89 76 41,

staatl. gepr. BetrW. Sonja Fritz (02236) 32 11 44, Klaus Heck (02236) 96 75 06

Bankverbindung: Sparkasse KölnBonn, Konto-Nr. 3017 2845 (BLZ 370 501 98)
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